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Auen des Vordergrundes ein Bild breiter, ein-
ladender Behaglichkeit, in dem sich "alles in festlicheAnmut umgesetzt hat"
(Abb. 1). An den giebelgekrönten einstöckigen Mittelbau mit seinen fünf
dunkelumrahmten Fenstern schließen beiderseits ebenerdige Trakte mit je
vier Fenstern an. Zu dem in der Mittelachse angeordneten zweiflügeligenTor,
über dem ein kleiner, von gut geformten Atlanten getragener Balkon ausladet,
führen drei sanft abgerundete Stufen hinan (Abb. 2). Die Mitte des ein
wenig geschwungenen Türsturzes ist durch eine bekränzte weibliche


